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Bedingungen
für die um Einsendung ihrer Entwürfe ersuchten
Herren Architekten.
Jeder der Herren Konkurrenten, die ihre Entwürfe zum Zweck
der Veröffentlichung zur Verfügung stellen, erhalten von dem be-
treffenden Hefte ein Freiexemplar.
Das Recht anderweitiger Vervielfältigung bleibt jedem Be-
teiligten vorbehalten.
Die von den Herausgebern ausgewählten Entwürfe sind an die
von diesen aufgegebene Adresse unfrankiert einzusenden. Die Rück-
















I. Preis, Motto: So! [Otto Schmalz, Königlicher Regierungs-
baumeister in Berlin] Hauptfassade,
I. Preis. Hauptfassade, Seitenfassade, Perspektive.
I. Preis. 2 Grundrisse: Keller- und Erdgeschoss, I. und II.
Obergeschoss.
I. Preis. 2 Schnitte und No. 2 (II. Preis) Grundrisse:
I. und II. Obergeschoss.
II. Preis, Motto: Guter Rat ist Goldes wert | Prof. Joh. Vollmer
&amp; Heinrich Jassoy in Berlin] Hauptfassade.
1. Preis, Motto: Deimling [Paul Pfann, Architekt und Assistent
an der Technischen Hochschule in München] Grundriss des
I. und II. Obergeschosses. — No. 2 (II. Preis) Erd- und
Kellergeschoss,
III. Preis. Hauptfassade.
und 3. II. und III. Preis... Perspektive.
Motto: 7, 24 [Emil Hagberg, Architekt in Berlin] Grundriss
des Erdgeschosses und I. Obergeschosses, und No. 17.
Motto: Schwarzer Kreis [Schmid &amp; Burkhardt, Architekten
in Stuttgart] 2 Grundrisse. 
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je geplante fortlaufende Veröffentlichung der Entwürfe bei
deutschen Preisbewerbungen bezweckt, die geistige Arbeit, die
schöpferischen Gedanken, die in den Entwürfen enthalten sind, der
deutschen. Architektenwelt zu erhalten und zugänglich und nutzbar
zu machen, Es soll von jeder Preisbewerbung, die allgemeines Inter-
esse hat, entweder ein einzelnes Heft von 24 Seiten ’mit gegen
30—60 Abbildungen erscheinen, oder es sollen mehrere Konkurrenzen,
die gleichartige Aufgaben behandeln, in einem Heft zusammenge-
nommen werden,
Von den Entwürfen werden nur die Hauptblätter dargestellt
und zwar in photographisch verkleinertem Mafsstab (1/500—1/1000),
sodass von jeder Wettbewerbung eine grössere Anzahl Entwürfe zur
Vervielfältigung gelangen wird,
Eine weite Verbreitung der Hefte in den Architektenkreisen soll
durch den niedrigen Preis der einzeln verkäuflichen Hefte ermöglicht
werden,
Das erste Heft enthält die‘ Hauptideen von 20 Entwürfen des
Wettbewerbs für ein Rathaus in Pforzheim. In Aussicht genommen
für das zweite Heft ist-der Wettbewerb für das Kunstgewerbemuseum
in Flensburg und für ein Rathaus in Plauen - Dresden, für das dritte
Heft die Lutherkirche in Breslau und die Kirche in St. Johann a/Saar,
Weitere Veröffentlichungen von  Konkurrenzen werden nach
Mafsgabe der Ausschreibungen und des allgemeinen Interesses folgen.
n
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Erstes Helft.
Rathaus-Konkurrenz für Pforzheim.
Laut erlassenem Preisausschreiben wurde für die Anfertigung
von Projekten für den Neubau eines Rathauses in der Stadt Pforz-
heim eine allgemeine Wettbewerbung eröffnet.
Das Preisrichteramt hatten übernommen die Herren:
1. Baudirektor Dr. Durm in Karlsruhe.
N Oberbürgermeister Habermehl in Pforzheim,
3. Stadtverordneten-Obmann Kayser in Pforzheim,
4. Oberbaurat Dr. von Leins in Stuttgart (an dessen
Stelle Prof. R. Reinhard in Stuttgart trat.)
5. Professor Friedrich Thiersch ‘in München.
Die Preisrichter hatten das Preisausschreiben, die Bestimmungen,
sowie das Programm geprüft und gebilligt.
Programm.
. Das zu erbauende Rathaus soll auf der in dem Lageplan als
städtisches Eigentum bezeichneten, 1571 qm messenden Stelle
(nordöstliche Ecke des Marktplatzes), anschliessend an Haus
Nr. 3 Marktplatz und Nr. 6 Östliche Karl - Friedrichstrasse,
erstellt werden.
Das Rathaus soll als ein der Würde der Stadt entsprechender,
aber in einfacher Architektur gehaltener Bau ausgeführt werden,
der bis zum Dachstock feuersicher anzulegen ist.
3. Nach der Seite gegen den Marktplatz soll der Haupteingang
mit geräumiger Vorhalle und Haupttreppe zu liegen kommen,
an die östliche Karl- Friedrichstraise Eingang nebst Durchfahrt
nach der Reuchlinstrafse.
Das Gebäude soll folgende Räume enthalten, für welche die bei-
gesetzten Mafse „ungefähre“ sind:
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hörer und Vertreter‘ der Presse, mit dabei befindlichem Be-
ratungszimmer und mit Garderobe.
92. Einen Stadtrats-Sitzungssaal, 65 qm.
3. Geschäftszimmer des Oberbürgermeisters, 2 Räume, zusammen
70 qm.
4. Ratschreiberei, 40 qm.
3. Registratur und Expeditur, je 35 qm.
6. Bürgermeisterei, 4 Räume zu je 25 qm.
1 Un tadtkasse mit Zimmer für Vorstand und Buchhalter, auch
Schrankgewölbe, zusammen 125 qm.
8. Stadtbauamt, 6 Räume, 2 a 50 qm, 4A 25 gm.
9. Ortskrankenkasse, 3 Räume, I ä 40 qm, 2 &amp; 23 qm.
10. Gemeindekrankenversicherung, desgleichen.
II. Polizeiliches Meldeamt, 2 Räume ä 30 qm.
2. Militär-Meldeamt, 3 Räume &amp; 25 qm.
13. Steuerkommissär, 3 Räume ä 20 qm.
14. Kontroleur für Altersversicherung 25 qm.
15. Kassenrevisor 25 qm.
t6.‘ Archiv 50. qm.
17. Polizeiwachtstube (anschliessend an das Gebäude Nr. 6 der öst-
lichen Karl-Friedrichstrafse) zu 45 qm, Schlafraum zu 45 qm,
2 Arrestlokale &amp; 6 qm.
18. Grund- und Pfandbuchamt, 2 Räume mit Schrankgewölbe, zu-
sammen 55 qm.
19. Kommissionszimmer, 2 Räume je 30 qm.
20.. Zimmer für. Schätzer, 20. qm.
21. Dienerwohnung (3 Zimmer und Küche).
Der ganze Bauplatz, einschliesslich Hofraum, ist zu unterkellern;
in diesem Kellergeschofs ist ein Ratskeller vorzusehen, weiterhin
Magazine, sowie Räume für eine zu erstellende Zentralheizung und
für Brennmaterialien.
In dem Erdgeschofs sollen Mietlokale (Läden etc.) erstellt
werden, jedoch nur gegen die östliche Karl-Friedrichstrafse,
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Die Räume sub 7, 9—12 und 14, müssen dem Publikum
möglichst bequem zugänglich sein,
Die Räume sub 3—6 müssen im ersten Obergeschoss und in
der angegebenen Reihenfolge nebeneinander belegen sein.
Die Sitzungssäle sollen ihre Fenster thunlichst nicht oder nicht
ausschliesslich nach der Strafsenseite haben.
Die Dienerwohnung soll im Dachraum untergebracht werden,
In jedem Stockwerke ist mindestens ein Warte- und Diener-
zimmer (30 qm), sowie auch die genügende Anzahl Aborte und
Pissoirs vorzusehen.
Die Höhe des Kellergeschosses soll 3, die des Erdgeschosses 6,
die des ersten Obergeschosses 4, die des zweiten Obergeschosses 3,50 m
im Lichten zum mindesten betragen.
Nach der Marktplatzseite ist eine Uhr, sowie eine Glocke, zum
Abgeben von Feuerzeichen vorzusehen.
Als Baupreis ist für den Kubikmeter der Betrag von höchstens
20 Mark zu Grunde zu legen.
AZE2MEZ
Protokoll.
Die technischen Mitglieder des Preisgerichts traten unter Führung
des Herrn Oberbürgermeisters Habermehl und des Herrn Stadt-
baumeisters A. Kern — Donnerstag, den 14. Januar 1892, den
ersten Rundgang zur Besichtigung und Prüfung der eingelaufenen 78
Konkurrgenzentwürfe an,
Zu diesen wurde bemerkt, dass bei „O roth“ und „Spinne“ die
Seitenfassaden nur im Mafsstabe von : 100 gezeichnet waren, bei
„Kunst und Lehre giebt Gunst und Ehre“ fehlte der Lageplan, bei
„Phönix‘“ der Erläuterungsbericht, bei „Deimling‘“ fehlten im Grund-
plane die 3 Räume des Steuerkommissärs. Entwurf „Municipio“ hatte
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bei „Granit“ war der verlangte Fassadenmafsstab nicht eingehalten,
„Doppelkreis“ hatte keinen Erläuterungsbericht, bei „Videant consules“
fehlte das Inhaltsverzeichnis und war der Mafsstab für die Seitenfassade
nicht eingehalten, bei „Heimatland“ fehlte die Seitenfassade und Ent-
gernwurf „Alaf“ erschien entschieden als zu ri gwertig.
Bei dem Studium und der Begutachtung der Entwürfe ergab
sich, dass 38 derselben, was künstlerische Auffassung und praktische
Lösungen bei den Grundplänen anbelangte, entschieden gegen die
andern zusückstanden, dass aber in den verbleibenden 40 viel des
Guten und Schönen geboten war.
Bei weiterer Sichtung dieser wurden 6 Entwürfe ausgeschieden,
die in sich die bezüglich besten Eigenschaften vereinigten und die in
die engste Wahl gestellt werden konnten, nämlich die Arbeiten:





Stadtwappen (farbig im Kreise).
Als weitere beachtenswerte Leistungen, die sich besonders durch
gute und praktische Grundrissanlagen auszeichneten, sind neben‘ den





Geht dir Rat aus, geh’ auf’s Rathaus.
Bei den Entwürfen: „S. P.S. L.“ und „Vogel Greif* sind die
Fassaden zu loben gewesen, während bei den vorgenannten nicht
immer der Charakter eines Rathauses im Aeufseren getroffen war.
Von: den 6 Arbeiten der engsten Wahl wurden nach weiterer
So!“Prüfung die Entwürfe „ ! , „Guter Rat ist Goldes wert“ und „Deim-
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Zei „So“ wurde besonders die äufserst glückliche Fassadenbildung,
welche das süddeutsche Rathaus in formvollendeter und ansprechender
Weise verkörpert, betont, das Gleiche wurde bei „Guter Rath etc.“
hervorgehoben und dabei die malerisch schöne Gruppierung, die
pikante Silhouette des Baues gelobt, während der Grundrifs in
schlichtester und einfachster Weise den gestellten Anforderungen Ge-nüge leistet. Auchbei„Deimling“sinddieeinfachen,vornehmge-gliederten Fassaden hervorgehoben worden, welche den Rathaus-charakter vollkommen geben, während der Grundplan nicht in allen
Teilen dem Programm genügt, aber doch einer Verbesserung fähig
ist, ohne allzueinschneidende Veränderungen vornehmen zu müssen
— ein Vorwurf, von dem auch Entwurf „So“ nicht ganz freizu-
sprechen ist.
Die Mitglieder des Preisgerichtes stellten auf Grund der berührten
Vorzüge und Mängel der Entwürfe einstimmig fest, die ausgesetzten
Preise zu verteilen wie folgt:
1. Preis dem Entwurfe: So!
2. Preis dem Entwurfe: Guter Rat ist Goldes wert!
3. Preis dem Entwurfe: Deimling!
Wegen guter verwertbarer Gedanken und Lösungen in den
Grundrissen wird vom Preisgerichte der Ankauf der Entwürfe: farbiges
Stadtwappen im Kreise, ferner Stadtwappen ohne Kreis, Palazzo publico
und Delphine mit Anker zum Ankauf oder zur Verwertung bei der
einstigen Ausführung des Baues vorgeschlagen,
Obwohl keiner der preisgekrönten Entwürfe ohne Aenderung zur
Ausführung empfohlen werden kann, sind die Preisrichter doch der
Ansicht, dass es nach der Qualität der prämiirten Entwürfe, die so
viel Gutes und Schönes enthalten, der Gemeindeverwaltung gelingen
wird, im Benehmen mit einem der Preisträger einen nach jeder
Richtung entsprechenden Bauplan für die Ausführung zu erhalten,
Das Preisgericht spricht schliefslich den Wunsch aus, es wolle
bei der endgiltigen Planaufstellung, wie dies verschiedene Konkurrenten
gethan haben und was auch bei den mit dem ersten und dritten
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Preise gekrönten Entwürfen zum Ausdruck gebracht ist, der spitze
Winkel bei der Ecke des Marktplatzes und der östlichen Karl-
Friedrichstrafse aufgegeben und zu einer Lösung im rechten Winkel
gegriffen werden.
{ In Gegenwart der sämtlichen Mitglieder des Preisgerichtes wurden
lie mit einem Preise auszuzeichnenden Briefumschläge, welche die
$ aufgeführten Kennworte führten, geöffnet und ergaben sich die nach-
stehend genannten Herren als Planfertiger:
So!
Herr Otto Schmalz, Königlicher Regierungsbaumeister
in Berlin.
Guter Rat ist Goldes wert:
Herr Johann Vollmer, Architekt und Professor an der
techn. Hochschule in Berlin und
Herr Heinrich Jassoy, Architekt in Berlin.
Deimling:
t Herr Paul Pfann, Architekt und Assistent an der tech-
nischen Hochschule in München,
Pforzheim, den 15. Januar 1892.
Jos. Durm. Rob. Reinhardt. Fr. Thiersch. Habermehl. Kayser.
Bauausführung.
Unter Zugrundelegung des Entwurfs mit Motto Stadtwappen
(Verfasser Architekt H. Thüme in Dresden), welches von der Stadt
Pforzheim angekauft worden ist, wird ein neues Projekt von Herrn
Stadtbaumeister Kern ausgearbeitet, welches voraussi htlich zur Aus-
führung gelangen wird.
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Guter Rath ist Goldes werth. Verf. Prof.
Joh. Vollmer u. Hl. Jassoy in Berlin.
Deimling. Verf. Paul Pfann, Assistent a
der techn. Hochschule in München,
Motto: La torre. Verf. Prof. E. Bischoff in Karlsruhe.
” Stadtwappen. Verf, HEisenlohr &amp; Weigle, Architekte
in Stuttgart.
Ss. PS. L. Verf. H. Griesebach u. G. Dinklage,
Architekten in Berlin.
T 24. Verf. Emil Hagberg, Architekt in Berlin.
Geht dir Rath aus, gel zum Rathhaus. Verf, Prof
K. Henrici in Aachen,
Palazzo publico.. Verf. Prof. 4. Hanser in Karlsruh
Einfach. Verf. Prof, B. Kossmann in Karlsruhe.
Videant consules. Verf. Victor Krause u. Anton Worf,
Architekten in Reichenberg, Böhmen.
Vierhundert. Verf. Lange &amp; HFürstenau, Königliche
Regierungsbaumeister in Berlin.
Delphine mit Anker. Verf. H. Lender, Architekt. in
Heidelberg.
Badensa. Verf. Th. Pajzderski, Königlicher Reg.-Bau-
führer in Berlin.
Reuchlin. Verf. J. Sedelmeyer , Architekt in Zehlen-
dorf bei Berlin.
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Nr. 18. Motto: (Vigilando ascendimus,   
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